
  
Neues über unsere Projekte in Afrika                Gesundheit – Bildung – Inklusion 

Mit Hilfe der Gruppe „Maase 
Peniel“ aus Steinfurt, unter 
der Leitung von Frau Karin 
Maib, entstand in dem kleinen 
Ort Maase eine Schule mit 
Kindergarten für zur Zeit ca. 
400 Kinder. Dort werden die 
Mahlzeiten, die jedes Kind jeden 
Tag kostenlos erhält, in großen 
Töpfen in einem Holzverschlag 
gekocht, um sie dann in ihren 
jeweiligen Klassenräumen zu 
essen. Mit der neuen Mensa, die 

sich noch im ohbau be ndet 
(Dach ist fertig), werden bessere 
hygienische Zustände, Ver-
meidung von Verbrennungen 
durch das offene Feuer und 
ein Ende von verschmutzten 
Klassenräumen gegeben sein. 
Zudem soll sie als Mehrzweck-
raum für alle Arten der schu-
lischen Veranstaltungen die-
nen. Bitte helfen Sie mit Ihrer 
Spende.
Kennwort:  GH85 Maase

In Sierr  eone geh ren n die 
90 Prozent der erw chsenen 

r uen zur Bondo-Geheimge-
se s aft, die die weibliche 
Genit lverstümmelung betreibt. 
Der Br uch h lt sich h rtn -
ckig und erlebt seit Dezember 
2022 einen Höhepunkt, denn 
der durch  Ebol  und Covid 9  
bedingte B nn  der die Ge-
heimgesellsch ften in ihren 
Initiierungs ktivit ten ge-
bremst h tte  ist ufgehoben. 
Zudem stehen im Juni 2023  

hlen bevor. D s führt d zu  
d ss Politiker und tr ditionelle 
Chiefs us w hlt ktischen 
Gründen die Geheimbünde 
unterstützen  obwohl l ut 
Gesetz die Genit lverstümme-
lung nur n ch dem 8. ebens-

hr und n ch unterschriebener   
Einverst ndniserkl rung vor-
genommen werden d rf. D  
die minder hrigen dchen 
sich nicht wehren können und 
meist zw ngsverheir tet wer-
den  wird d s Gesetz oft ge-

brochen. Der N o i a erein 
von sata a ara rbeitet seit 

hren gegen diese Gesetzes-
verst ße  überw cht die Be-
schneidungs ktivit ten im 
Bonthe-Distrikt  führt Aufkl -
rungsk mp gnen durch  be-
gleitet Opfer und erschließt 
ihnen ltern tive Verdienst-
m glichkeiten  richtet Sp r-
gruppen ein,  fördert und 
schult neue it rbeiter. Seit 
2022 rbeitet der Verein uch 
bei der Förderung und Regis-
trierung von Kindern mit Be-
hinderung und hilft r uen uf 
dem eg us der Prostitution. 
Mittlerweile ist der Verein so 

ngesehen  d ss es bei recht-
zeitigem Erreichen der Be-
schneidungspl tze gelingt  

inder hrige vor der Ver-
stümmelung zu retten. Ngo il  
rettet somit eben  ist ber 
weiter uf nterstützung n-
gewiesen.  
Kennwort: SL03 Frauenhilfe      
                   Sierra Leone

ngoyila im einSatz gegen mädchenBeSchneidung
Backlash in Sierra Leone – 
die bevorstehenden Wahlen machen es möglich

Dorfchef Amadou Kaile mit Isata Kamara im 
Austausch über die Macht der Geheimgesell-
schaften und die Folgen der Initiation Minder-
jähriger

Im Dezember 2022 kommt Ngoyila zu spät: 
Die Schulmädchen sind bereits beschnitten, 
jetzt können nur noch die Eltern und Beschnei-
derinnen zur Rechenschaft gezogen werden

neue menSa für die Schule in maaSe/ghana

Essensausgabe in der Mensa
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Im Ausbildungszentrum a 
utta   bek men die Auszubil-

denden die frohe N chricht  d ss 
von den 4.500 € Lebensmittelhilfe 
ede Auszubildende und uch 
d s Person l mon tlich 4.000 
C A c . 6 70  bekommen  um 
sich in der itt gsp use etw s 
zum Essen k ufen zu k nnen. 
D s Zentrum wird etzt us-
schließlich von den beiden boo-

menden Sp rten Schneiderei 
und riseurh ndwerk genutzt  
bei denen die Ausbildungspl tze 
ungl ublich begehrt sind. Sie 
h ben einen neuen Ausbilder für 
Herrenschneiderei eingestellt, die  
sehr gefr gt ist  sowohl für die 
Anfertigung von Anzügen, Hosen 
und Hemden bzw. von Tuniken, 

ls uch ls nderungsschnei-
derei für gek ufte leidung.

D s Zentrum ist so nsprechend  
d ss die ume des fteren 

uch bends zu Ver nst ltungen 
vermietet werden. Es herrschte 
über ll eine große reude und 
D nkb rkeit  d s gleiche gilt für 
die Blindenschule in Sokode, die 
durch die zus tzliche ebensmit-
telhilfe dieses hr gut ufgestellt 
ist. 
Kennwort: TG01 da Jutta

leBenSmittelSPende für „da jutta“, Sokode/togo

dritte BrunnenBohrung im Bereich Bamako/mali

traditionelle helfer in der augenheilkunde

Nachdem zwei Brunnenboh-
rungen erfolgt, Solarlampen für 
einen Schulhof angeschafft und 
installiert waren, ein Ernährungs-
programm und Projekte gegen 
Arbeitslosigkeit auf den Weg 
gebracht waren, ist nun eine dritte 
Brunnenbohrung in einem Dorf 
ohne Wasser im Umland von 
Bamako geplant. Für das Projekt 
wurden 6.254000 CFA (ca. 
10.000 Euro) überwiesen. Die 
Projektbetreuung hat die Organi-
sation A.E.D.M. (Hilfe für be-
nachteiligte Kinder) in Bamako 
übernommen.  Ein Dorfkomitee 
übernimmt die Kontrolle und 
Wartung. Wartungskosten werden 

durch die Benutzer des Brun-
nens getragen, die Wasser ent-
nehmen und ein geringes Ent-
gelt für die Wasserentnahme 
leisten. Dadurch wird erreicht, 
dass Pumpe oder Dienstlei-

stungen länger halten, wenn alle 
Verantwortung für die Instand-
haltung tragen.

Kennwort: 
ML02 Straßenkinder

Gesch tzt 2  der Bev lkerung 
sind in Burkina Faso blind, mei-
stens durch fehlende frühzeitige 
Augenuntersuchungen und recht-
zeitige Aufkl rung über f lsche 
Beh ndlung. D zu kommen er-
schwerend die weiten hrten zu 
den wenigen Augenkliniken. 
Bevor die ilfsorg nis tionen 
wie die afri a a tion mit dem 
B u  der Ausst ttung und dem 

nterh lt der Augenkliniken be-
g nnen  g b es nur tr ditionelle 

elfer uf Erf hrungsb sis  die 
ber zum eil uch fr gwürdige 

Methoden verwendeten. OCADES, 
P rtner der fric  ction  führte 
nun ein Projekt durch, bei dem  
42 tr ditionelle elfer in der Pro-
vinz Namentenga geschult werden 
sollten, um einer modernen 
Gesundheitsvorsorge zu dienen. 
In weiteren medizinischen Be-

reichen bemüht sich der St t 
seit 2002 um die Integr tion tr -
ditioneller Helfer, die in einem 
st tlich nerk nnten Verb nd 
zus mmengeschlossen sind. 
Desh lb w r ein erstes Ziel des 
Pro ekts  die Verdienste tr ditio-
neller elfer nzuerkennen und 
die Einstellung der tr ditionellen 

elfer für eine Zus mmen rbeit 
zu gewinnen. Erst d nn konnte 
ein Aufzeigen der Grenzen tr di-
tioneller ethoden uf frucht-
b ren Boden f llen. Desh lb 
st nden zun chst ßn hmen 
zur Pr vention von Augenkr nk-
heiten und Möglichkeiten zur 
Zus mmen rbeit mit Augen rzt 
innen im Vordergrund. Erst d nn 

w ren die eilnehmer innen 
empf nglich für problem tische 
und nicht ungef hrliche ethoden 
der tr ditionellen ilfen  wie z.B. 

Abkochverf hren und d s er us-
ziehen von Fremdkörpern mit der 
Zunge .  Zus tzliche Schulungs-
möglichkeiten für die Ersthilfe bei 

nderen r nkheiten wie Epilepsie  
issbildungen  Schl g nf ll  
uskelerkr nkungen  Coron  

u.v. .m. k nnen n ch den ork-
shop-Erf hrungen durch us in 
weitere orkshops zur Zus m-
men rbeit mit den tr ditionellen 
Helfern eingebunden werden. 
Die bschließenden Bewer-
tungen durch die 42 
Teilnehmer*innen zeigten deut-
lich  d ss die Bemühungen ge-
lungen w ren. enn die gegen-
w rtigen nruhen in Burkin  

so überwunden werden  
sollten weitere Workshops im 
g nzen nd durchgeführt werden.



   Neuigkeiten aus dem Freundeskreis Wiesbaden

Spenden für die Projekte des Freundeskreises Wiesbaden - bitte mit Kennwort: Sahel

der freundeSkreiS WieSBaden der africa action
Blickt zurück auf daS jahr 2022 

Schlafsaalbau in Ougadougou Andrang vor der Augenstation in DiébougouBesuch aus Niger

Wie für so viele Menschen und 
Gemeinschaften war auch für 
den Freundeskreis Wiesbaden 
das vergangene Jahr von beson-
deren Komplikationen und uner-
warteten Schwierigkeiten ge-
kennzeichnet - 
12 Monate mit vielen Herausfor-
derungen … 

it dem Ab auen der Pandemie 
waren wieder zahlreichere per-
sönliche Treffen und Bespre-
chungen möglich. 
- So konnten wir im Mai den be-
eindruckenden Dokumentarfilm 
„Mali Blues“ präsentieren, der 
von vier Musikern aus Mali (einem 
unserer Projektländer) erzählt, die 
mit ihrer Musik für einen tole-
ranten Islam, für ein Land in Frie-
den und für einen neuen Auf-
bruch in Afrika kämpfen.
- Im Juli wurde am Kirchort St. 
Michael wieder ein gutbesuchtes 
Sommerfest als ein fröhliches 
Zusammensein mit anregendem 
Gedankenaustausch und vielen 
Begegnungen organisiert. 
- Im November durften wir zahl-
reiche Gäste zu einer Benefiz-
veranstaltung begrüßen 
- Der Rheingauer Heimatdichter 
und -forscher Prof. Leo Gros, zu-
gleich renommierter Wissen-
schaftler und Weinfachmann, 
präsentierte eine Auswahl 
mundartlicher Kurzgeschichten 
und Gedichte aus seinem mitt-
lerweile Jahrzehnte umspan-
nenden Werk. 

Für uns war es sehr erfreulich 
und motivierend zu sehen, dass 
auch in komplizierten Zeiten so 
viele Unterstützerinnen und Un-
terstützer des Freundeskreises 
Wiesbaden zu den Veranstal-
tungen gekommen sind und An-
teil an der Entwicklung unserer 
Vorhaben genommen haben. 
Darüber hinaus konnten wir 
wieder Besucher aus Afrika emp-
fangen: Im September war Bischof 
Ambroise aus der Diözese Maradi 
(Niger) hier in Wiesbaden, be-
gleitet von Sr. Marie Claire Kou-
paki aus Tibiri (Niger) und der 
Diözesan-Ökonomin Labia Thi-
ombiano. Auf diese Weise beka-
men wir aus erster Hand auf-
schlussreiche Informationen zur 
Lage in der Sahel-Zone und zu 
unseren Projekten.

Neben diesen sehr erfreulichen 
Entwicklungen führt freilich kein 
Weg an der Feststellung vorbei, 
dass die Gesamtsituation in un-
seren Projektländern wie Burkina 
Faso, Mali, Niger und anderen in 
politischer, militärischer und wirt-
schaftlicher Hinsicht aktuell sehr 
schwierig ist und schwer einzu-
schätzen bleibt. Die prekäre Si-
cherheitslage sowie die chro-
nische Instabilität haben 
durchaus auch direkte und indi-
rekte Auswirkungen auf unsere 
augenmedizinischen und son-
stigen Einrichtungen. Zu allen re-
levanten Punkten waren wir 

ständig mit unseren Partnern vor 
Ort in Kontakt, und es bleibt trotz 
aller Probleme festzuhalten: Die 
Arbeit unserer Partner-Einrich-
tungen ging alles in allem  unver-
mindert weiter, und unsere 
Unterstützung wurde gerade in 
diesen Zeiten als außerordentlich 
hilfreich empfunden.

Wir erwarten eine weiterhin 
komplexe und in weiten Teilen 
auch unsichere Lage für unsere 
Partner und die Projekte in der 
Sahel-Region - es ist nun einmal 
so, dass sich hier die politischen, 
klimatischen, wirtschaftlichen 
und durch Terror verursachten 
Probleme der Gegenwart ballen. 
Gleichzeitig wissen wir, dassge-
rade unter diesen Umständen 
unsere Hilfe in besonderer Weise 
gefragt ist. Deshalb setzen wir

unsere Arbeit fort: Wir wollen 
die vielen Engagierten vor Ort, 
das medizinische Personal, die 
Ordensschwestern und Priester, 
all’ diese tapferen Frauen und 
Männer und ihre Patienten ein-
fach nicht im Stich lassen! 

Dr. Alexander Coridaß, 
M.Braun

Den ausführlichen Jahresbericht 
des Freundeskreises Wiesbaden 
finden Sie auf der Webseite unter: 
www. africa-action.de/der-
freundeskreis-wiesbaden/
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WEITER WEITER  

Dass 300.000 Straßenkinder in 
Bamako und Umland leben, wird 
als realistisch bezeichnet, aber es 
sollen heute noch  mehr sein. In 
Bamako betteln 6.000 von ihnen 
trotz Verbot. Viele junge Menschen 
verlassen ihre angestammten 
Familien oder Dorfgemeinschaften. 
Landwirtschaft im Umland ist nur 
3-4 Monate möglich, ja ohne 
Wasser unmöglich. Die Jugend 
lebt arbeitslos auf der Straße. Es 
gibt wenig oder gar keine große 
Industrie im Land. Putsche und 
Terroristen prägten laufend in 
den letzten 30 Jahren das Land. 

Große ausländische Firmen ver-
lassen daher das Land, investie-
ren nicht. Deshalb wird ein Projekt 
zur Betreuung der Straßenkinder 
ins Leben gerufen. Begleitet wird 
dieses Projekt von Jean Kardinal 
Zerbo, Erzbischof von Bamako 
mit seinem Caritasbüro im Erzbi-
stum Bamako, der Ärztin Dr. 
Assitan Soumare und dem Vor-
sitzenden des Vereins für Kinder 
in Not Demba Konate. Das Pro-
jekt betreuen Michèle und Bernd 
Becker, Mainz.  
Kennwort: 
ML02 Straßenkinder
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Projekt StraSSenkinder in Bamako/mali

In der ersten Ausgabe von WEITER 
SEHEN 2023 berichteten wir 
über die großzügigen Lebens-
mittelspenden der Kurt und 
Maria Dohle Stiftung. Inzwischen 

erhielten wir weitere Rückmel-
dungen aus drei Schulen in Ghana, 
die uns die folgenden Bilder 
schickten: 

SPenden auS konStanz

Im Rahmen einer Schüler*innen-
versammmlung an der Stephans-
grundschule in Konstanz wurde 
Daniela Gärtner und Ali Tana-
gidah der Erlös von 1475.50 Euro 
aus der Weihnachtspostkarten-
aktion 2022 für den Kindergarten 

in New Mangoase, Ghana über-
reicht. Von der Summe sollen 
u.a. der Kauf und die Installation 
von Ventilatoren in zwei Klassen-
räumen unterstützt werden. 
Kennwort: 
GH98 Mangoase

einladung zur 
mitgliederverSammlung 
 
Samstag, den 24. Juli 2023

Evangelischens 
Gemeindezentrum Arche
Stadtgarten / Hauptstr. 87
50126 Bergheim
 
Das Programm wird Ihnen 
schriftlich zugesandt.

  

Sonderschule in Kpango, Ghana Shalom Sonderschule in Nkoranza, Ghana St. Paul's Catholic Sonderschule in Techiman, Ghana

danke für die leBenSmittelSPenden


